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Der Verein zur Unterstützung 
der WHO/UNICEF-Initiative 
„Stillfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V.

Ziel und Zweck des Vereins

WHO und UNICEF starteten 1991 das internationale Programm „Babyfriendly
Hospital Initiative“, um durch verbesserte Rahmenbedingungen in Geburts-
kliniken das Stillen zu fördern. 1992 hat die Initiative unter der Bezeichnung
„WHO/UNICEF-Initiative Stillfreundliches Krankenhaus“ auch in Deutschland
Fuß gefasst. Im November 2000 gründeten Delegierte von Stillfreundlichen
Krankenhäusern, Berufs- und Fachverbänden, Selbsthilfegruppen, Krankenkassen
sowie UNICEF Deutschland den Verein zur Unterstützung der WHO/ UNICEF-
Initiative „Stillfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V. Anliegen des Vereins ist
es, die WHO/UNICEF-Initiative in Deutschland voranzubringen.

Vereinsziele

Der Verein hat das Ziel, die internationale Auszeichnung der Initiative als Qua-
litätssiegel für die Geburtshilfe in Deutschland zu etablieren. Grundlage hierfür
sind die „Zehn Schritte zum erfolgreichen Stillen“ von Weltgesundheitsorgani-
sation WHO und UNICEF sowie die daran angelehnten Stillempfehlungen der
Nationalen Stillkommission. Auch die Umsetzung des WHO-Kodexes zur Ver-
marktung von Muttermilchersatzprodukten mit den nachfolgenden WHA-Reso-
lutionen ist Bestandteil des Stillförderungskonzeptes für Krankenhäuser.
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Struktur 

Der Verein ist beim Amtsgericht in Köln unter der Nummer 13714 eingetragen
und als gemeinnützig anerkannt. Die Geschäftsstelle ist in Köln. 

Lizenzen

Alle Rechte für die Umsetzung der Initiative liegen bei dem Verein, der damit
die Vertretung der internationalen „Babyfriendly Hospital Initiative“ in
Deutschland ist. Der Verein darf das Picasso-Motiv „Maternity“ für seine Außen-
darstellung nutzen. Die Verwendung der Bezeichnung „Stillfreundliches Kran-
kenhaus“ zusammen mit dem Picasso-Motiv „Maternity“ ist patentrechtlich
geschützt.

UNICEF International hat die Bezeichnungen „Babyfriendly“ und „Babyfriendly
Hospital“ markenrechtlich schützen lassen. Dieser Markenschutz gilt auch
innerhalb der Europäischen Union für die jeweiligen Nationalsprachen, also
auch für „Babyfreundlich“ und „Babyfreundliches Krankenhaus“.
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Ausgezeichnete Krankenhäuser in 2005

In diesem Jahr wurden vier Geburtskliniken mit der Plakette ausgezeichnet:
• St. Anna Krankenhaus in Sulzbach-Rosenberg
• Klinikum Itzehoe
• Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe in Berlin
• SILOAH Krankenhaus in Pforzheim

Erfolgreiche Nachgutachten bestätigten die Stillfreundlichkeit folgender Häuser:
• Zentralkrankenhaus Links der Weser in Bremen
• Klinikum Nord/Heidberg in Hamburg

Insgesamt gibt es 23 Stillfreundliche Krankenhäuser in Deutschland (Stand
November 2005, aktuelle Liste im Internet unter www.stillfreundlich.de). 
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Vereinsentwicklung 2005

Im Berichtsjahr 2005 konnten elf weitere Krankenhäuser und ein weiterer 
Mitgliedsverband gewonnen werden (Stand November 2005). Damit hat der
Verein 45 Mitgliedskrankenhäuser und dreizehn Mitgliedsverbände (58 Ordent-
liche Mitglieder).

Planung

Für 2006 plant der Vorstand den Beitritt von zwölf weiteren Krankenhäusern.
Der Verein hätte Ende 2006 dann 70 Ordentliche Mitglieder. Die Planung des
Gutachtenprozesses geht von sieben Gutachten in 2006 aus, so dass Ende
2006 von insgesamt 57 Mitgliedskrankenhäusern 30 als Stillfreundliches Kran-
kenhaus anerkannt wären.
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Plan
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Krankenhäuser 6 7 13 22 34 45 57

davon „Stillfreundlich“ 6 6 9 17 19 23 30

Verbände 10 10 10 10 12 13 13

Mitglieder insgesamt 16 17 23 32 43 58 70



Mitgliederentwicklung seit Vereinsgründung in 2000
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Vereinsentwicklung 2000 bis 2006



Entwicklung Gutachtenprozess 2004-2006 

Die WHO/UNICEF-Initiative vergibt nach einem externen Gutachten ein Quali-
tätssiegel an Geburtskliniken, die einen internationalen Betreuungsstandard für
werdende Eltern und junge Familien erfüllen. Alle drei Jahre wird durch ein
Nachgutachten kontrolliert, ob die angeschlossenen Geburtskliniken weiterhin
dem Qualitätsstandard der WHO/UNICEF-Initiative entsprechen. Zu den Ange-
boten des Vereins gehören die Auswertung einer Checkliste für Krankenhäuser
sowie weitere Beratungsleistungen.

Die Prognose für 2006 geht davon aus, dass ein Krankenhaus im Jahr seines
Vereinsbeitritts die kostenfreie Checklistenauswertung wahrnimmt. Die Zahl
von sieben Gutachten für 2006 ist eine sehr vorsichtige Schätzung, da sich dem
Verein 22 Krankenhäuser angeschlossen haben, die ein Gutachten anstreben
(Stand: November 2005). Da Beratungstage häufig zur Vorbereitung eines Gut-
achtens in Anspruch genommen werden, wurden für 2006 sieben Beratungstage
geplant. Die Nachgutachten in 2006 sind eine verbindliche Qualitätskontrolle
für elf Stillfreundliche Krankenhäuser.
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Nov. Plan
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Checkliste 3 1 7 5 10 9 12

Beratungstage 0 2 4 4 5 4 7

Gutachten 3 1 3 3 3 6 7

Nachgutachten 0 0 0 8 5 2 11
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Vereinsinterne Kooperationen

Der Beirat Gutachterinnen berät den Vorstand. Der Beirat hat Kriterien für ein
Gutachten von Kinderkliniken entwickelt. Auf dieser Grundlage ist für 2006 in
Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik Frankfurt ein Pilot-Gutachten in
einer Kinderklinik geplant.

Die WHO/UNICEF-Initiative organisierte einen Workshop für Gutachterinnen.
Bei diesen mindestens einmal im Jahr stattfindenden Workshops entwickeln 
die Gutachterinnen Empfehlungen für den Vorstand zur Optimierung des 
Gutachtenprozesses. Außerdem werden sie zu speziellen Fragen des Still-
managements fortgebildet.

Netzwerktreffen Krankenhäuser

Die Mitgliedskrankenhäuser kamen 2005 zweimal im Rahmen von Netzwerk-
treffen zusammen. Gegenstand dieser Treffen waren beispielsweise das 
„Primary Nursing im System Stillfreundliches Krankenhaus“ oder Einzelfragen
zur Stillstatistik. Ebenso wurden vereinsinterne Fragen erörtert.

Leistungen für Mitglieder

Mit Vereinsbeitritt haben Mitglieder Anspruch auf folgende Leistungen:
• Logo für Mitglieder der WHO/UNICEF-Initiative
• Kostenfreie Checklistenauswertung
• Ermäßigungen für alle Beratungsleistungen
• Zugriff auf internes Mitgliederforum und Online-Fortbildungsbörse unter

www.stillfreundlich.de
• Internetseite für werdende Eltern. 15 Internetseiten informieren über die Leis-

tungen einer Stillfreundlichen Geburtshilfe. Vereinsmitglieder dürfen diese
Seiten kostenfrei in ihren lokalen Internetauftritt integrieren. 

• Aktionsvorschläge und Publikationen für die Weltstillwoche
• Kostenfreier Bezug der Vereinspublikationen
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Qualitätssicherung

„TÜV-Stempel“ für Plakette der WHO/UNICEF-Initiative 

Alle drei Jahre wird durch ein Nachgutachten kontrolliert, ob Stillfreundliche
Krankenhäuser weiterhin dem Qualitätsstandard der WHO/UNICEF-Initiative
entsprechen. Hierzu hat der Verein eine Art „TÜV-Stempel“ entwickelt, der
nach erfolgreichem Nachgutachten auf der Plakette angebracht wird. Zwei
Krankenhäuser nutzten in 2005 das Bestehen des Nachgutachtens für ihre
Öffentlichkeitsarbeit.

Zertifizierung des Vereins und des Gutachtenprozesses 

Die für 2005 geplante Vereinszertifizierung durch die TÜV-Management GmbH
wird im Januar 2006 stattfinden. Als nächster Schritt ist die Zertifizierung des
gesamten Gutachtenprozesses geplant.

Krankenhauskompass der DAK

Die Deutsche Angestellten Krankenkasse (DAK) stellt im Internet unter
www.dak-krankenhauskompass.de einen neuen Service zur Verfügung: Die
Suchmaschine „DAK-Krankenhauskompass“ enthält eine Auswertung der Quali-
tätsberichte aller in Deutschland zugelassenen Krankenhäuser für das Jahr
2004. Nach Eingabe des Suchkriteriums „Stillfreundlich“ werden alle Geburts-
kliniken angezeigt, die als „Stillfreundlich“ ausgezeichnet worden sind. 
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Prominente Unterstützer und Unterstützerinnen 
im Berichtsjahr 2005

Die WHO/UNICEF-Initiative darf auf viele prominente Unterstützerinnen und
Unterstützer zählen. Im Berichtsjahr 2005 engagierten sich folgende Personen
ganz besonders für die WHO/UNICEF-Initiative:
• Eva Herman, TV-Moderatorin und Autorin des Buches „Vom Glück des 

Stillens“
• Eva Luise Köhler, Ehefrau des amtierenden Bundespräsidenten und UNICEF-

Schirmherrin
• Professor Dr. Rita Süssmuth, MdB, ehemalige Gesundheitsministerin und

Bundestagspräsidentin 
• Edith von Welser-Ude, Mitglied des Deutschen Komitees für UNICEF

Informationen zu prominenten Personen, die sich in vorangegangenen Jahren
für die WHO/UNICEF-Initiative eingesetzt haben, sind im Internet unter
www.stillfreundlich.de auf der Seite „Prominente“ zu finden.

Weltstillwoche 2005

Thematischer Schwerpunkt der Weltstillwoche war 2005 die schrittweise Einfüh-
rung von Beikost bei fortgesetztem Stillen. Die WHO/UNICEF-Initiative brachte
gemeinsam mit der Bundeszentrale für Gesundheitliche Aufklärung (BZgA) eine
Pressemeldung heraus. Beide Organisationen wiesen darauf hin, dass die Beikost
die Stillzeit nicht beenden sollte, denn Kinder profitieren weiterhin von den ein-
maligen Eigenschaften der Muttermilch.

Die WHO/UNICEF-Initiative stellte den Mitgliedern eine Beikostempfehlung zur
Weitergabe an die Eltern zur Verfügung und machte Aktionsvorschläge. Die
Stillfreundlichen Krankenhäuser in Deutschland setzten mit 25 Veranstaltungen
bundesweit diese Ideen hervorragend um: Junge Mütter erfuhren bei einem
Familienfrühstück, was sie bei der Beikosteinführung beachten sollten. In Koch-
kursen erhielten junge Eltern praktische Tipps für die Zubereitung von gesunder
Beikost. Einige Krankenhäuser organisierten Workshops oder Aktionstage zum
Thema gesunde Kleinkindernährung. Die bundesweiten Termine in Stillfreundli-
chen Kliniken konnten im Internet unter www.stillfreundlich.de abgerufen werden.
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Messepräsenz der WHO/UNICEF-Initiative

Die WHO/UNICEF-Initiative präsentierte sich auf sieben Veranstaltungen mit
einem Messestand: 
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Datum Veranstaltung/Ort Veranstalter

6. April 2005 Kongress Mutter und Kind Bundesvereinigung für 

in Berlin Gesundheit e.V.

15.-17. April 2005 AFS-Kongress, Köln Arbeitsgemeinschaft 

Freier Stillgruppen

6./7. Mai 2005 Stillkongress in München Internat. Akademie für

Entwicklungs-Rehabilitation

Theodor-Hellbrügge-Stiftung

4. Juni 2005 Stillfachtagung, Bund Deutscher Hebammen

Universitätsfrauenklinik 

Würzburg

10./11. Juni 2005 3. Europäischer  La Leche Liga Schweiz

La Leche Liga Stillkongress 

in Friedrichshafen

28.-30. Okt. 2005 Stillkongress Minden, Ausbildungszentrum 

Stadthalle Laktation und Stillen

12. Nov 2005 Dritter Perinatalkongress Perinatalzentrum der Johann 

in Frankfurt Wolfgang Goethe-Universität, 

Frankfurt am Main



WHO/UNICEF-Initiative präsentiert sich mit neuem 
Internetauftritt

Die WHO/UNICEF-Initiative hat ihre Internetseite www.stillfreundlich.de
aktualisiert und erweitert. Verschiedene Nutzergruppen wie werdende Eltern,
junge Familien, Fachbesucher, Presse- und Medienvertreter erwartet ein viel-
fältiges und neues Informationsangebot. Auf den Promi-Seiten melden sich
renommierte Fürsprecherinnen und Fürsprecher zu Wort, zum Beispiel die 
TV-Moderatorin Eva Herman, Fürstin Gloria von Thurn und Taxis oder Ranga
Yogeshwar, Wissenschaftsredakteur beim WDR. Außerdem informiert die neue
Website über die Personen, die die WHO/UNICEF-Initiative in Deutschland
wesentlich mitgestalten, wie Vorstand, Geschäftsführung und Gutachterinnen.
Aktuelles und Presse: Die Seite „Aktuelles“ begrüßt die Internetbesucher mit
stets neuen Aktionen. Presse- und Medienvertreter erhalten im Pressebereich
die aktuelle Pressemeldung der WHO/UNICEF-Initiative. 
Fachinformationen für die Auszeichnung: Fachbesucher finden auf der 
Internetseite alle wesentlichen Informationen über den Weg zur Auszeichnung
als „Stillfreundliches Krankenhaus“. Sie erfahren auch, welche Vorteile die 
Mitgliedschaft im Verein zur Unterstützung der WHO/UNICEF-Initiative
„Stillfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V. bringt. Für die Vereinsmitglieder
(Krankenhäuser, Gutachterinnen, Vorstand) gibt es ein internes Forum für den
Erfahrungsaustausch.
Serviceangebot Stillfreundlicher Krankenhäuser: Werdende Eltern erfahren
mehr über die besonderen Leistungen eines Stillfreundlichen Krankenhauses.
Sie finden hier die Adressen aller Stillfreundlichen Kliniken und auch der Kran-
kenhäuser, die eine Zertifizierung durch Weltgesundheitsorganisation WHO und
UNICEF anstreben.
Online-Spenden und Sponsoren: Die WHO/UNICEF-Initiative kann viele Projekte
nur mit Hilfe von Spendern und Sponsoren realisieren. Auf der Seite „Spenden“
sind Online-Spenden per Lastschrift oder mit Kreditkarte möglich. 

Seit Freischaltung der neuen Website im Juni 2005 hat sich die tägliche
Zugriffsrate im Vergleich zum Vorjahr verdreifacht (2004: durchschnittlich 
50 Besucher pro Tag, Oktober 2005: 150 Besucher pro Tag).
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Publikationen der WHO/UNICEF-Initiative 

• Broschüre zu den Leistungen des Vereins „Es gibt viele gute Krankenhäuser,
aber auch einige ausgezeichnete“

• Faltblatt für werdende Eltern „Wer Verantwortung übernimmt, entscheidet
sich für Qualität“

• Poster „Wer Verantwortung übernimmt, entscheidet sich für Qualität“
• Erstinformation für Krankenhäuser
• Checkliste zur Selbsteinschätzung für Krankenhäuser
• Jahresberichte (2004 und 2005)
• Empfehlung zum Schlafen im Elternbett 
• Kommentar für Fachleute zur Empfehlung Schlafen im Elternbett
• Beikostempfehlung
• Kommentar für Fachleute zur Beikostempfehlung
• Faltblatt zu den Leistungen des Vereins „Es gibt viele gute Krankenhäuser,

aber auch einige ausgezeichnete“ (vergriffen, Neudruck in 2006)

Alle Publikationen können auf der Internetseite www.stillfreundlich.de bestellt
und/oder heruntergeladen werden.

Neun Pressemeldungen in 2005

Die WHO/UNICEF-Initiative hat in 2005 insgesamt neun Pressemeldungen 
herausgegeben, die im Pressearchiv auf der Internetseite einzusehen sind
(www.stillfreundlich.de).
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Sponsoren

Die WHO/UNICEF-Initiative dankt folgenden Firmen für ihre Unterstützung:

AAmmeeddaa (www.ameda.ch)
BBrraavvaaddoo  DDeessiiggnnss  EEuurrooppee (www.bravadodesigns.com) 
DDiiddyymmooss (www.didymos.de)
mmoomm´́nn´́ddaadd (www.hallomomanddad.de) 
hheessss  nnaattuurr (www.hess-natur.de) 
HHooppppeeddiizz  TTrraaggeettüücchheerr (www.hoppediz.de) 
LLaannssiinnoohh  DDeeuuttsscchhllaanndd (www.lansinoh.de)
MMeeddeellaa (www.medela.de)
SSeeccuurrvviittaa  BBKKKK (www.securvita-bkk.de) 
TTeecchhnniikkeerr  KKrraannkkeennkkaassssee (www.tk-online.de)
UUnniippaatthh  DDiiaaggnnoossttiiccss  GGmmbbHH (www.unipath.com) 
VVeerrllaagg  iimm  KKiilliiaann (www.kilian.de) 
VViivviippaarr  GGmmbbHH (www.vivipar-gmbh.de) 
WWeelleeddaa  GGmmbbHH (www.weleda.de) 
WWMMTT  MMeeddzziinntteecchhnniikk (www.reine-frauensache.de) 

Insbesondere die Erweiterung der Internetseite wäre ohne die großzügige
Unterstützung zahlreicher Sponsoren nicht möglich gewesen. 
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Lizenzvergaben in 2005

Lizenzvergabe für Bücher

Folgende Titel erhielten das Siegel der WHO/UNICEF-Initiative für das Buch-
Cover.

• Masaracchia, Regina: Gespaltene Gefühle. Lippen-, Kiefer,- Gaumenspalten:
ein Elternratgeber, Zürich, Oeschverlag, 2005

• Muss, Karin: Stillförderung und Stillberatung, Stuttgart, Deutscher Apotheker-
verlag, 2005

Stillfreundliches Geschenkset der Firma Ullrich-Marketing

Ullrich Marketing, ein Distributor von Werbepaketen, hat in Abstimmung mit
dem Vorstand ein Geschenkset („Bambino Spezial“) zusammengestellt, dessen
Inhalte dem WHO-Kodex entsprechen. „Bambino Spezial“ darf in Stillfreund-
lichen Krankenhäusern verteilt werden. Ullrich Marketing meldet dem Verein
Änderungen bei der Bestückung des Paketes „Bambino Spezial“.

Internationales Netzwerk

Konferenz der BHFI-Koordinatoren in 2006 in Berlin

Die Koordinatoren der Initiative aus 40 Industriestaaten haben sich zu einem
internationalen Netzwerk zusammengeschlossen. Der Verein ist Mitglied in 
diesem Netzwerk und bringt dort die deutschen Interessen ein. Seit 1997 
treffen sich die Koordinatoren alle zwei Jahre zu einem Netzwerktreffen. Die
letzte Konferenz fand 2004 in Barcelona statt. Die Netzwerkpartner nominier-
ten BFHI Deutschland für die Ausrichtung der nächsten Konferenz in 2006. 
Vorbehaltlich der Förderungszusage von Weltgesundheitsorganisation WHO
und UNICEF International wird das nächste Koordinatorentreffen in Berlin (Sep-
tember 2006) stattfinden.
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Vorstand 

Erster Vorsitzender: Dr. Michael Abou-Dakn, IBCLC
Dr. Michael Abou-Dakn ist seit Vereinsgründung im Jahr 2000 Mitglied des Vor-
stands und seit 2003 Vorsitzender der WHO/UNICEF-Initiative. Er ist Chefarzt
der Geburtshilfe und Gynäkologie des St. Joseph Krankenhauses in Berlin und
Mitglied der Nationalen Stillkommission.

Zweite Vorsitzende: Renate Meyer, IBCLC
Frau Meyer vertritt seit 2003 das Allgemeine Krankenhaus Harburg in 
Hamburg im Verein und ist Leitende Hebamme im Kreißsaal und auf der 
Entbindungsstation. Im AK Harburg hat sie die Umsetzung der WHO/UNICEF-
Initiative mit vorangebracht, so dass das AK Harburg 2003 als „Stillfreundliches
Krankenhaus“ anerkannt werden konnte.

Schatzmeister: Peter Balster, Dipl. Betriebswirt
Peter Balster hat den Verein seit der Anfangsphase als Unternehmensberater
begleitet. Als Systemischer Coach moderiert und unterstützt er die Vorstands-
arbeit. In seiner Funktion als Schatzmeister plant und kontrolliert er das Ver-
einsbudget sowie die finanzielle Entwicklung. 

Beisitzerin: Iris-Susanne Brandt-Schenk, ICBLC
Iris-Susanne Brandt-Schenk, IBCLC, seit Vereinsgründung Beisitzerin im Vor-
stand, arbeitet seit 1994 als Gutachterin für die Initiative und vertritt den Ver-
ein im internationalen Netzwerk der BFHI-Koordinatoren der Industriestaaten.
Sie ist in eigener Laktationsberatungspraxis in Minden und in der Leitung des
Ausbildungszentrums für Laktation und Stillen tätig und Autorin eines Eltern-
buches zum Stillen.

Beisitzerin: Ute Renköwitz, Hebamme, IBCLC
Ute Renköwitz ist Bundesstillbeauftragte des Bundes Deutscher Hebammen
(BDH) und vertritt den BDH im Verein. Sie ist seit 2002 Beisitzerin im Vorstand
und ist Gutachterin der Initiative. Betreuungsschwerpunkt: Stillförderung im
Wochenbett. Sie ist engagiert im Rahmen der Aktionsgruppe Babynahrung
(AGB) und hat Kontakte zu International Baby Food Action Network (IBFAN) und
WABA (World Alliance for Breastfeeding Action).
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Beisitzer: Professor Dr. Frank Louwen
Professor Dr. Frank Louwen ist Leiter der Geburtshilfe und Pränatalmedizin 
in der Universitätsklinik Frankfurt. Die Universitätsfrauenklinik strebt eine
Anerkennung als Stillfreundliches Krankenhaus an.

Ehrenvorsitzende: Johanna Volkenborn-Gerds
Johanna Volkenborn-Gerds war von 2000 bis 2004 Vorsitzende des Vereins. In
2004 wurde ihr von der Mitgliederversammlung der Ehrenvorsitz übertragen.
Als Diplom-Psychologin ist sie in eigener Praxis tätig.

Geschäftsstelle

Geschäftsführerin: Gisela Meese, M.A.

Gisela Meese ist seit Gründung im Jahr 2000 Geschäftsführerin des Vereins zur
Unterstützung der WHO/UNICEF- Initiative. Sie hat die Geschäftsstelle und ein
effizientes Vereinsmanagement aufgebaut. Durch erfolgreiche Akquisition von
Drittmitteln ermöglicht sie die Umsetzung zahlreicher Projekte des Vereins. Sie
verantwortet die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und pflegt die Kontakte zu
prominenten Unterstützern des Vereins. Durch ihre langjährige Tätigkeit für
UNICEF hat sie Verbindungen zu internationalen Partnern der WHO/UNICEF-
Initiative. Während ihrer Geschäftsführung ist die Zahl der Neumitglieder konti-
nuierlich gewachsen, die öffentliche Bekanntheit der Initiative steigerte sich
erheblich.

Sekretariat: Vera Eulner

Vera Eulner (Sekretariat) hat langjährige Erfahrung in der Vereinsverwaltung
und Buchhaltung. Sie assistiert der Geschäftsführerin und sorgt für den rei-
bungslosen Ablauf des Gutachtenprozesses.
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Mitglieder des Vereins 
zur Unterstützung der WHO/UNICEF-Initiative 
„Stillfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V.

Mitgliederverzeichnis: Krankenhäuser
(alphabetisch nach Orten)
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Still-
freund-

Adresse lich

Vinzenz Pallotti Hospital, Vinzenz-Pallotti-Str. 20-24, 51429 Bensberg Ja

Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin Ja

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Kladower Damm 221, 14089 Berlin Ja

Paritätisches Krankenhaus Lichtenberg, Fanningerstraße 32, 10365 Berlin

St. Josef-Krankenhaus, Bäumerplan 24, 12101 Berlin

Klinikum Links der Weser, Ein Unternehmen der Gesundheit 
Nord gGmbH/Klinikverbund Bremen, Senator-Weßling-Str. 1, 28277 Bremen Ja

Krankenhaus Buchholz u. Winsen gGmbH, 
Steinbecker Str. 44, 21244 Buchholz

Stiftung Krankenhaus Bethel, Herminenstr. 12/13, 31675 Bückeburg

Kreiskrankenhaus Bühl, Robert-Koch-Str. 27, 77815 Bühl

Klinikum Chemnitz gGmbH, Flemmingsstr. 4, 09116 Chemnitz

St. Elisabeth Krankenhaus Dorsten, 
Pfarrer-Wilhelm-Schmitz-Str. 1, 46362 Dorsten

Kreiskrankenhaus Ehingen, Frauenklinik, Spitalstr. 29, 89584 Ehingen

Kliniken Essen Süd, Propsteistr. 2, 45239 Essen Ja

Filderklinik, Im Haberschlai 7, 70794 Filderstadt Ja

Universitätsklinik Frankfurt, 
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Evangelisches Diakoniekrankenhaus Freiburg, Wirthstr. 11, 79110 Freiburg Ja

Universitätsklinik Freiburg, Hugstetter Str. 55, 79106 Freiburg Ja

Marienhospital Gelsenkirchen GmbH, Virchowstr. 122, 45886 Gelsenkirchen



Still-
freund-

Adresse lich

HELIOS Kreiskrankenhaus Gotha/Ohrdruf GmbH, Heliosstr. 1, 99867 Gotha Ja

Krankenhaus Neu-Mariahilf gGmbH, Humboldtallee 10/12, 37073 Göttingen

Allgemeines Krankenhaus Hamburg, 
Eißendorfer Pferdeweg 32, 21075 Hamburg Ja

Amalie-Sieveking-Krankenhaus, Haselkamp 33, 22359 Hamburg Ja

Klinikum Nord/Heidberg, Tangstedter Landstr. 400, 22417 Hamburg Ja

Krankenhaus des Kreises Hameln-Pyrmont, Wilhelmstr. 5, 31785 Hameln Ja

Nordstadt-Krankenhaus, Herrenhäuser Kirchweg 5, 30167 Hannover Ja

Diakoniekrankenhaus, Limbacher Str. 19 b, 09232 Hartmannsdorf

Stadtkrankenhaus Herbolzheim Gmbh, Bismarckstr. 19, 79336 Herbolzheim

St. Anna Hospital, Hospitalstr. 19, 44649 Herne

Klinikum Hildesheim GmbH, Weinberg 1, 31134 Hildesheim Ja

Klinikum Itzehoe, Robert-Koch-Str. 2, 25524 Itzehoe Ja

Main-Spessart Klinikum, Gemündener Str. 15 - 17, 97753 Karlstadt

Hessenklinik Stadtkrankenhaus Korbach, Enser Str. 19, 34497 Korbach Ja

Klinikum Krefeld, Lutherplatz 40, 47805 Krefeld Ja

St. Josefhospital Uerdingen, Kurfürstenstr. 69, 47829 Krefeld

St. Elisabeth Krankenhaus, Feldbergstr. 15, 79539 Lörrach Ja

Frauenklinik vom Roten Kreuz – 
Gesundheitszentrum München gGmbH, Taxisstr. 3, 80637 München

Theresien Krankenhaus, Mommsenstr. 24, 90491 Nürnberg

Krankenhaus Siloah, Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim Ja

Caritaskrankenhaus St. Josef, Landshuter Str. 65, 93053 Regensburg Ja

Mathias-Spital Rheine, Frankenburgstr. 31, 48431 Rheine

Städtisches Klinikum Solingen, Gotenstr. 1, 42653 Solingen

Johanniter Krankenhaus der Altmark in Stendal gGmbH, 
Wendstr. 31, 39576 Stendal Ja

St. Anna Krankenhaus, Krankenhausstr. 17, 92237 Sulzbach-Rosenberg Ja

Klinikum Landkreis Tuttlingen, Zepelinstr. 21, 78532 Tuttlingen

Asklepios Paulinen Klinik, Geisenheimer Str. 10, 65197 Wiesbaden
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Mitgliederverzeichnis: Verbände, Organisationen

Aktionsgruppe Babynahrung (www.babynahrung.org)
Arbeitsgemeinschaft Freier Stillgruppen (www.afs-stillen.de)
Ausbildungszentrum für Laktation und Stillen (www.stillen.de)
Berufsverband Deutscher Laktationsberaterinnen (www.bdl-stillen.de )
Bund Deutscher Hebammen (www.bdh.de) 
Deutsches Grünes Kreuz (www.dgk.de)
Fortbildungszentrum Bensberg (www.fortbildung-bensberg.de) 
Gesellschaft für Geburtsvorbereitung e.V. (www.gfg-bv.de) 
La Leche Liga e.V. (www.lalecheliga.de) 
Lansinoh Laboratories Inc. (www.lansinoh.de)
SECURVITA BKK (www.securvita-bkk.de)
UNICEF Deutschland (www.unicef.de )
Verlag im Kilian (www.kilian.de)
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Gutachterinnen

Iris-Susanne Brandt-Schenk (IBLC)
Gabriele Demmelmeyer (IBCLC)
Carla Ehlers
Martina Fehlig (IBCLC)
Dörte Freisburger
Jule Friedrich
Regine Gresens (IBCLC)
Edeltraud Hertel (IBCLC)
Elizabeth Hormann (IBCLC)
Thea Juppe-Schütz (IBLC)
Jeanette Lahusen-Wetzel (IBLC)
Susanne Lohmann
Heike Menzel (IBCLC)
Diana Kaube (IBCLC)
Erika Nehlsen (IBCLC)
Utta Reich-Schottky
Ute Renköwitz (IBCLC)
Dagmar Röstel (IBCLC)
Anne Rücker
Christa Schulte-Everding
Elke Sporleder (IBCLC)
Gudrun von der Ohe (IBCLC)
Karin Wittek

Die Kurzviten der Gutachterinnen finden Sie im Internet unter 
www.stillfreundlich.de (unter Profi-Info).
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